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Das ist Ponyherz.

Ponyherz ist ein Wildpferd. Er lebt mit seiner Herde im Wald. Eigentlich. Denn seit er ein ganz besonderes Mädchen getroffen hat, ist alles anders …
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Das ist Pieter.

Er hat einen Pferdehof und flüstert rund um die Uhr mit Pferden. Auch sonst ist er Geheimnissen auf der Spur.
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Das ist Lorenz.

Er geht in Annis Klasse, kennt sich super mit Pferden aus und spielt sehr gut Fußball. Er wohnt bei seinem Onkel Pieter.
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Das ist Herr Franz.

Er ist ein Stubenhocker-Mops, wie er im Buche steht. Die vielen Fliegen auf Pieters Hof machen ihn verrückt.
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Das sind die Eltern von Anni und Lars. Herr und Frau Sommer sind Gärtner und züchten Orchideen. Da kommt ihnen das Haus auf dem Lande gerade recht.
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Das ist Lars.

Er ist Annis kleiner Bruder. Er buddelt am allerliebsten Löcher. Lars kann eine echte Nervensäge sein. Trotzdem möchte Anni ihren Bruder gegen keinen anderen auf der Welt eintauschen.
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Das ist Pia.

Sie geht in Annis Klasse und wohnt auf dem vornehmen Gutshof Hottenhöh. Hier treffen sich begabte Reiterinnen und echte Stallziegen.
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Und das ist Anni.

Sie mag Mamas Himbeereis und ihren Bruder Lars. Heimlich träumt sie von einem ganz besonderen Pony …
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„Wo ist meine Becherlupe? Mist! Ich finde den Fotoapparat nicht! Darf ich die kleine Pflanzenschere mitnehmen? Ich pass auch gut darauf auf!“

Im Haus der Familie Sommer herrscht ein ganz schöner Wirbel – und das so früh am Morgen! Anni sammelt ihre Biosachen ein. Sie fegt vom Kinderzimmer über das Wohnzimmer in den Keller, hinaus zum Gewächshaus, zurück zu ihrem Rucksack, stopft alles hektisch hinein und rast weiter in die Küche.

Gerade stellt ihre Mutter die Müslischalen für Anni und Lars auf den Tisch.

„Hiergeblieben!“, lacht sie.

„Annischatz, welcher Floh hat dich denn gebissen? So kenne ich dich ja gar nicht.“

„Guten Morgen!“, ruft Anni gut gelaunt und strahlt ihre Mutter an.

Stimmt. Sonst kräht sich ihr Wecker immer heiser, um sie endlich aus dem Bett zu scheuchen. Aber heute nicht! Anni hat richtig Lust auf Schule, denn sie machen einen Ausflug in den Wald zum Tierebeobachten und Pflanzenbestimmen. Ach, warum kann nicht jeder Schultag so spannend sein?

Anni klettert auf die Eckbank zu ihrem kleinen Bruder, der noch ganz müde vor sich hin träumt, und stürzt sich auf ihr Müsli.

Wo Frau Grünklee die Klasse wohl hinführen wird? Den Wald kennt Anni in- und auswendig – obwohl sie mit ihrer Familie noch gar nicht so lange in Groß-Hottendorf wohnt. Gleich hinterm Haus beginnt er. Und wenn man sich ein ganzes Stück durchs Unterholz schlägt, gelangt man zur Blumenwiese und zum kleinen See.

Dort hat Anni zum ersten Mal in die schönen Augen von Ponyherz geguckt. Ponyherz ist das Wildpferd, dem Annis Herz gehört.

Auch wenn die Geschichte ganz unglaublich klingt: Seit jenem Tag unten am Waldsee trifft sie sich heimlich mit Ponyherz und reitet mit ihm aus. Manchmal kommt auch ihr bester Freund Lorenz mit.

Er ist der Einzige aus ihrer Klasse, den Anni eingeweiht hat. Anni weiß: Bei ihm ist das Geheimnis gut aufgehoben. Niemals würde er die Wildpferdherde verraten, die tief im Wald verborgen wohnt und auf der Blumenwiese grast …

Hungrig löffelt Anni ihr Müsli leer. Sie schaut auf die Uhr.

„Ich muss los!“, ruft sie. „Ich fahr mit dem Rad!“ Eilig packt sie ihr Pausenbrot und die Trinkflasche in den Rucksack und gibt Lars und Mama einen Kuss.

Frau Sommer bringt Anni noch bis zum Gartentor. „Vergiss nicht, dass du heute Nachmittag zu Lorenz gehst, Süße! Wir liefern die neuen Orchideen aus und nehmen Lars mit.“

„Weiß ich doch, Mami“, antwortet Anni. „Ich freu mich schon!“ Lorenz lebt nämlich auf einem echten Pferdeflüsterer-Hof, zusammen mit seinem Onkel Pieter.

Papa winkt aus dem Gewächshaus. „Tschüss, Anni! Fahr vorsichtig!“

„Versprochen!“, ruft Anni und saust davon.

Treffpunkt für alle ist die Futterstelle der Rehe. Anni ist eine der Ersten.

„Guten Morgen, Anni!“, sagt ihre Klassenlehrerin Frau Grünklee. Sie ist ganz in Waldgrün gekleidet. Obwohl es ein heißer Sommertag zu werden verspricht, trägt sie kniehohe Gummistiefel und einen lustigen Filzhut. „Da schau an! Wäre ja toll, wenn du auch zum Unterricht mal so pünktlich wärst.“

Anni guckt zu Lorenz hinüber, der gerade sein Fahrrad sichert und die Augen verdreht. Warum muss Frau Grünklee immer sticheln?

Aber heute morgen hat Anni keine Lust auf Zoff.

„Ich streng mich an, Frau Grünklee. Mit dem neuen Rad bin ich viel schneller!“, sagt sie deshalb bloß gutmütig und parkt direkt neben Lorenz. In den ersten Wochen auf der neuen Schule hatte Anni richtig Angst vor Frau Grünklee und musste manchmal sogar weinen.

Inzwischen hat sich Anni daran gewöhnt, dass ihre Lehrerin gern herummeckert, und nimmt sich das nicht mehr so zu Herzen.

„Ich hab die Herde wiehern hören“, flüstert Lorenz in Annis Ohr. „Die Wildpferde müssen ganz in der Nähe sein.“

Anni runzelt die Stirn. Bisher hat sich die Herde immer sehr viel tiefer im Wald herumgetrieben. Hoffentlich tauchen sie nicht ausgerechnet heute hier auf.

„Keine Angst“, beruhigt Lorenz sie. „Wenn Frau Grünklee erst mal ihre Kommandos heraustrompetet, fliehen die Pferde über alle Berge. Jede Wette!“

Anni grinst. Lorenz hat Recht. Die scheuen Wildpferde sind sehr geräuschempfindlich.

Inzwischen tauchen immer mehr Kinder an der Sammelstelle auf. Frau Grünklee hakt alle Namen auf ihrer Liste ab.

„Oh, da kommen die Chefinnen!“, lästert Lorenz und zeigt zum Straßenrand. Dort hüpfen gerade Pia und Bine aus einem schicken Geländewagen. Gut Hottenhöh steht in geschwungenen Buchstaben auf dem schwarzen Lack. Pias Eltern gehört eine große Reitanlage mit edlen Springpferden, wo sogar Turniere stattfinden. Auch Annis kleiner Bruder bekommt auf Hottenhöh Reitunterricht und die Gärtnerei von Annis Eltern liefert Blumenschmuck dahin.

Ab und zu ist Anni Pias Freundin. Bis zum nächsten Zickenalarm – und dann kommt wieder Bines große Stunde. Sie rennt Pia immer hinterher wie ein kleines Schoßhündchen.

„Ihr seid die Letzten! Hopphopp!“, ruft Frau Grünklee unternehmungslustig und klatscht in die Hände. „Ihr bewegt euch wie lahme Gäule.“

Anni kichert in sich hinein. „Ich wusste gar nicht, dass Frau Grünklee so witzig sein kann.“

„Bine watschelt doch immer wie eine Ente“, knurrt Lorenz.

Aber auch die sportliche Pia läuft heute wie auf Eiern. „Ich kann nicht schneller“, jammert sie. „Meine neuen Schuhe drücken.“ Trotzig verschränkt sie die Arme vor der Brust.

Frau Grünklee runzelt die Stirn. „Wer zum Wandern neues Schuhwerk trägt, ist selbst schuld“, sagt sie. „Dann lauf am besten barfuß.

Das ist gesund.“

Pia reißt erschrocken die Augen auf.

„Niemals!“, ruft sie. „Am Ende trete ich mir einen Splitter ein!“

„Tja“, macht Frau Grünklee nur und marschiert ungerührt mit langen Schritten los.

Zwischendrin bleibt sie stehen und zeigt auf eine Pflanze oder einen Käfer, der über das Moos krabbelt. Diesen müssen die Kinder genau beschreiben und die Merkmale in ihre Hefte eintragen.

Das kann Anni richtig gut.

Schließlich macht ihr Vater mit seinen Orchideen genau dasselbe und Anni hat ihm schon hundert Mal dabei zugesehen.
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